
Schuld. Ein voll besetzter Bus fuhr
in Richtung Kaiserslautern zur
Preisverleihung. Bei Sonnenschein
und guter Stimmung, dem gut ge-
launten Busfahrer Michael Dünnes

„Unser Dorf hat Zukunft“
Gemeinde Schuld: Fahrt nach Kaiserslautern zur Preisverleihung

fuhren Bürger von Schuld entlang
der Ahr Richtung Autobahnkreuz
Meckenheim. Weiter ging es auf
der A61 bis zur Raststätte „Mosel-
blick“ wo die erste Rast gemacht

wurde. Bei einem ausgiebigen
Frühstück, wo schon die ersten
Sektkorken knallten und einem
herrlichem Ausblick über das Mo-
seltal, ging die Fahrt weiter nach

Kaiserslautern. Dort angekommen,
wurden die Einwohner von Schuld
sehr freundlich vom Leiter der Lan-
deskommission, Kattler begrüßt.
Als die Aufforderung kam, die Plät-
ze einzunehmen, wurden alle von
Landrat Dr. Pföhler und Verbands-
bürgermeister Guido Nisius be-
grüßt, die ebenfalls gekommen
waren, um den Siegergemeinden
aus dem Kreis Ahrweiler: Schuld
und Insul herzlich zu gratulieren, und
an der Preisverleihung teilzuneh-
men.

220 Gemeinden nahmen teil

Begrüßungsreden von der Bürger-
meisterin der Stadt Kaiserslautern
und Innenminister Roger Lewentz
sowie Musikeinlagen des Landespo-
lizeiorchesters gaben dem ganzen
einen festlichen Eindruck. Lewentz
betonte, dass insgesamt 220 Ge-
meinden an diesem Wettbewerb teil-
genommen haben, 122 in der
Hauptklasse und 98 Gemeinden in
der Sonderklasse. „Die Dörfer die
heute hier ausgezeichnet werden,
können mit Zuversicht in die Zu-
kunft schauen“, so die Worte von
Lewentz.

Preisverleihung

Als die Gemeinde-Schuld aufgeru-
fen wurde, um die Glückwünsche
des Innenministers entgegen zu
nehmen, ging es gemeinsam auf die
Festbühne zur Preisverleihung. Die
Moderatorin des SWR, Ulrike Nehr-
baß las die Punkte vor, die zur Gold-
medaille geführt hatten. Alle mitge-
reisten Schulder Bürgerinnen und
Bürger waren sehr stolz darauf, zu
den Siegergemeinden zu gehören.

Mit Pokal und Urkunde

Gegen 17 Uhr wurde dann mit Pokal
und Urkunde die Heimreise angetre-
ten, und im Bus noch die eine oder
andere Flasche geleert. Ein herzli-
ches Dankeschön ging an alle Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde,
die zu diesem Erfolg beigetragen ha-
ben. Ein Dank galt ebenso der Kreis-
sparkasse-Ahrweiler für ihre Spende
an die Ortsgemeinde-Schuld im
Rahmen des erreichten 1. Platzes
im Dorfwettbewerb.

mêÉëëÉãáííÉáäìåÖ=ÇÉê
dÉãÉáåÇÉîÉêï~äíìåÖ

pÅÜìäÇ=L=^Üê

Stolz auf und glücklich über den Pokal und die Urkunde zeigten sich die Bürgerinnen und Bürger von Schuld.

Auf der Festbühne wurde der Gemeinde Schuld der Preis verliehen. Fotos: privat
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Bad Neuenahr-Ahrweiler: Der
diesjährige Adventscafé findet
am Montag, 8. Dezember in den
Räumlichkeiten des Familien-
treffs in Bachem statt.
Zur Einstimmung auf die Weih-
nachtszeit können Kinder in der
Zeit von 15 bis 17 Uhr mit ihren
Eltern oder Großeltern Plätzchen
ausstechen, backen und verzie-
ren.
Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, Windlichter zu basteln
und bei Tee, Plätzchen und Ker-
zenschein gemeinsam das eine

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Ahrweiler e.V.

Adventscafé
im Familientreff

oder andere Weihnachtslied zu
singen. Die Teilnahme ist kosten-
frei und eine Anmeldung nicht er-
forderlich.
Infos: Mo., Mi., Fr. von 8.00 bis
12.00 Uhr, Di. und Do. von 13.30
-17.30 Uhr unter Tel. (0 26 41)
7 97 98 oder info@kinderschutz-
bund-ahrweiler.de.
Aktuelles: immer unter
www.kinderschutzbund-ahrwei-
ler.de.
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